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Dreifjiglter Sonntag.

Wilhelm Hat vom Jabrmarfte evzablt, aber bvergefjen
st Devichten, dafy ein Abenbeffen fitr und gugeridhtet war,
md bag Herr Reward fidh wibhrend Ddefjelben gany ers
bofte. Papa drang davauf, dafy Herr Heward ein Glas
Mabeiva trinfen nmfite, und diefe Sorge fiiv ihn fdhien
thit febr g vithvew, demn er fab famge vor fich hin mit
Thranen i ven Augen.  Mama fprady am folgenden Nor-
geit nod) mit mir diber ben WMiarkt: ,,Die gange Sache,”
fagte fie, ,ift eigentlich nicht der Miihe werth,

vedert, Denn twer fein Geld hHat, fann fiiv fein Vergniigen
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nichts ausgeben, abev ich midhte fo gerrt, daf Du o rvedt
von Der Nothwendigleit duvdhdbrungen wiirbeft, etnmal in
w ollen.
er Apoftel

aller Begiehung ein  ordentliher Menjdh fein

Wer bas ernftlich will, muf frith anfaugen.
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fagt: Der Herr, mfer Gott, ijt fein Gott ber Unorbuung,
und weldy cin tief wabhrer Ansfpruch ift vas! Davan dente
mur oft, Du herglicber Knabe. Gliiklicdy {ind bdie, welden
man ftatt aller Grmahmung ein einfaches Bibelwort fagen
fann, worin fidh enthalten finbet, wad ihnen Noth thut,
benn o8 witd tiefere Wurzel fhlagen, wie mandyes audeve
Wort,”

Mountag. An vem Tage erfubren iiv, baf awe
feine Qithauer filr ung fich auf dem Wege Dhievher befin-
be.  Papa faqt, allerliebfte Heine Pferbe, beide braun
obne Abzeichen, und o gleih von Grife, pafR fie zugleich
ein feines biibfches Gejpann abgeben iwiivden.  Das it
bodh ein ungebeuer grofer Spafy! Um Marie zu entjchd
digen, fenften wir ihr beide Efel, und bas madyte ihr
jebr wviel Freude. Sie fubyr nod) an pemfelben Abend
alfein, mur in Bealettung ihrer Puppen, fpagieven, frelich
mi in den Wlleen am Hofe, und Ehriftian, Dder fchon
frei hatte, mmfite binter ihv fien, twie fie rwebl gefeben
bat, daf die vornchmen Kutfcher e mit ihren Bedienten
Dalten. AS idh) dies bemerfte, ward fie fehr ungehalten,
b erwiederte: ,,Gr ift mein Pflegefohu wnd nicht mein
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Bebiente, und fahrt mur ju meinem Schuge mit, NMama
bat ed gemwollt,

Dienftag. Der Monat war 3t Eube, und Papa
gab ung unfer Tafdpengeld. AS ih e nabm, fagte idh:
Ly a8 fillt auf einen bheiffen Steinl”  Papa entgegnete
lachelnb: , $Hvve, lieber Sobn, 1ch glanbe, dafg Du etn Stein
bift, ber viele Tropfen einfauqen fonnte, aber [af e§ fadhte
angeben; wer wenig bedbarf, ift obne Frage gliidlicher, als
perjenige, der wiel gebraucht und, was dody leidht einmal
audy Dein Fall fein founte, wenig bhat.” Bapa fragte
bann, ob wir Sdulben hiatten ? Das founten wiv gliidli
dherweije verneinen.

Mittewod qrofie NReviie gebalten diber Stiefel,
Sdube, Handfdube, Biivften, Kimme, Seife, Papier,
Bleifebern, Meffer und Fevern.  Alle IJuvaliden wurben
entiveder i Rubeftand ober anj Wartegeld gefest, . b
bei Seite geleqt, 0Lis einmal die Jtoth am bhidchjten ift,
pamt bat and) vas Schledhte noch feinen Werth, — Wil
belmt und iy diberlegten gemeinjdhaftlicdh, was iwir wiirden
nen anfchaffen, was vepaviven [afjen miiffen, wund theilten
nach diefer Ueberjicht unfere Raffe ein. Wir wollen von



fetst an jeben Piomat etivas Gelo an Mama  geben u
sufiinftigent Ausgaben fite @briftian, damit, wemn er et
wtal it pie Qebre Formmt und meby foftet, Doch ein Noth

fbilling vovhanden ijt. PWenn mur ver Schufter nicht wive

mit feinen ellenfangen Redhynungen !
,Baar Stiepeln Bejoblt
L PBaar Stiepeln porgejchibt,
Paar newe Stiepeln fitr jungen Heren Otto.”

So qeht das in alle Gigfeit fort, und mact b1
veic) und mich avn, und obenprein nmmfy ich mich chimen,
cinenn. Schufter gu haben, der nicht einmal vichtig Deutfch
fhreibt und in etner fleinen Winfelgaffe wobnt.  Die
Wabhrheit 3u fagen, habe i ihu genonumen, weil ev ben

Ruf Bat, fehr woblfeil u fein. —

Donnerftag.  Cin Brief von Hoerrn Flohr! Da
it er, i fhreibe ihn fo gern ab. ,Thenver Otto! I
habe Deinen Brief mit einem Gefithl empfangen, mit el

dhem man fidherlich n ver Wiifte ein griines Vlatt gewabrt,
ober Dbeffer mnoch, einen jprudelnden Quell. 3y fedyzte,
gleich einem Verjdhmachtenden, nad NRachricht aus dent,

was ber Menjch genodhulich Heimath nennt, und was eigent




lich nur einen fleinen Punft ves Vaterlandes, eine Stabdt,
einen  bejondevren Begirf bedentet, — Seit acht Tagen
baben wir im  Umbreife unferes fepten Quartiers ein
Yager begogem. Untevoffizier Flohr, denn bis fo weit bin
i) avancirt, wobnt in einer Grdbiitte; aber unier Lager
iit ein trauviges, dem duferen Anblit nadh, da bier griine
Biifche und Viumchen fehlen, vemfelben ein DHeiteves Yus
feben u verleiben. Deffen ungeadbtet qebt es gany frablich
ber; wo jo viele junge Leute mit und bei eimanbder find,
fiudet fidy leiht Anlaf ju Schers und Froblichfeit. Unfer
angenehmiter militaivifher Beitvertreib befteht im Seei-
benfcyieRen, wovin Giner den Underen gu iibertreffen fudt.
Audh Ddavin jeigt fidh bie Verjchicdenbeit menfohlicher An-
lagen; wibrend Gunige, nidt mebr geiibt wie ihre Kame
vaben, mit eimer Sidyevheit fdhiefen, al8 ob fie niemals
Anderes getvieben Ditten, fdhieRen Andere fo grangenlos
jdhlecht, daf man wur davitber fachen famn, Unfer alter
Oberft {dhiefit wunderbar qut, und e8 madt ihm Spaf,
Davin alle jiingeren Leute ju itbertreffen. Fiir die Selbas

ten fest er Geldpreife aug, damit der bejte Schiise neben
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bem Stubm aud) einen Spaf habe, fiiv die Unteroffizieve
cine Ynweifung auf ein Buc) oder einen Supferftich, —

Wir Haben und ecinen Vrunuen qraben mriffen, Dber
glit(icherweife gutes Wafjer enthilt. Die qelieferten Le
Densmittel find feidlich gut, aber die Bubereitung perfelben
ift febr verjchicben, um Theil, glanbe iy, vecht chledht,
auch iederm nacdy demt Talente der Betheiligten.  Diewm
Burjhe fodt fiir midh wnd fite fechs Anbere, weldhe thm
ihre Vorvithe abliefern, wud damm mit miv jujanumen effent,
wag fite fie und fite mich angenehuer tit.

s qiebt in Labrbeit feine Qebendlage, Die man
nicht fich und Anbeven angenehmer madyen funte, af8 fie
bleg mrfpriinglich ijt.

Ror einiqen Tagen Dhatte die Gompagnie, bet welder
idh ftebe, etnen grofen Spak. I fanb bie Leute an der
iuferften ©pite Ded Qagers Deifammen f{teben, wabrend
Giner i feiner Feldbmiige Geld von ibnen einfammelte.
Wuf wmein Befragen bie e, ihuen fet ecin Suabe 3uge-
faufen, der fie nm Brod angefproden. ©8 fet eine Waije

¢

b poit pen Armenvorftehern  Dbet  avmen Qenttenn in bl
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Soft gegeben, weldhe ihnr ju effen giben, wenn fie felber
bitten; an dbem Tage aber Pitten fie nidhts qebabt, und
ibm baber gerathen, fidh fein Mittageffen 2m erbitten, wo

er eben wolle. Der Nuabe ward nun vorgefithrs; o8 war !
eint hiibjcher, in Lumpen gefleiveter Sunge, mit einem Ge
fibte voll bejdeibener Offenbeit. Die Leute legten sujant-
men zu einer nenen Befleivung fiir den Snaben, und ba= |
ten mich, ein gutes Wort bei dem Hauptmamn etnguleqen,
bamit GCinige unter ibnen, weldhe ihrer Profejfion nad
Shufjter und Schneiver find, in die nidbfte Stadt biirften,
alles Grforderliche cimgufaufen. Diefer ging ufilliq vor-
iiber, Dbilligte den Plan, wnd warf einen Thaler in die
Miige des Sanmmelnden.

Aber die Unglitdlichen, welche mm 3ur Stadt gingen!
Jever hatte ein Anliegen, und fie fiefen sulett lachend ba
boi, um tweiteren Anftriqen 3 entgeben,

Der Knabe mufite nach Haufe geben, wm anguzei-
ger, daf er einige Tage abwefend fein werbe. Gr ward
bont Ropf bid . den Sduben anf allerfiebite Weife qe-
fleidet; Striimpfe waven gefanft, alles Andere fertiaten

bie braven Burfdhen mit unermiidetem Gifer an: audh eine










feine Mitke ward nicht vevgefjem. A8 Ddie Rleibung fex-
tig war, ward der Qnabe Demt Haupbmar vo raeftellt,
fich ficbreich mit ihm unterhielt uud i einen Katedhisnmusd
fchenfte, bew er filv hu aus per Stadt batte mitfonumen
(afferr. — Qebensmittel, jo biele der Knabe tragen founte,
wurbent it Tdicdher gebunden und ihm wmit auf Ddeun Weg
gegeben; jede Qodbnranmidaft gab bereitwillig Ddaguw bon
ibren Borvdthen her. — A Dber Sunge ging, viefen fie
it ein lantes Hurrah! nady; vev fleine Burjche legte fein
Biinvel auf den Boben und jdytventte jetnerfeitd die Miige
iber pen Sopf.  Die Leute viefen ihm nach, wieverzutom-
men, fo oft ev Hunger habe. —

Die Heine Begebenheit that Allen wobl; bie Leute
meintenr, wemnt fie i dev Garnifon cben Alle fo bei ein=
wie jest im Felve, wiirden fie den Suaben

anber jviveu,
LBiv alle fonnten T podh

Gehalten und fiir ihn geforgt haben.

wobl einen Jungen mit purdsjchleppen!’ meinten fie fachend.

M gt Deinem Vriefe.  Ev hat miv Freude ge-
madht in aller Weife, demn e jeigt miv, wie Dein Herg
fich durdharbeitet, vie Du mebr unb mehr Hoeven Reward
Gevedhtigleit widerfalren (affeft, uud einfiehjt, daf ex eint
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gewiffenhafter und ‘fehr guthersiger Mamn ift. = Daf er
Dich ur Thiive binausdgefett bat, frent mich auferor
dentlich; idh Hoffe, er wird e8 thun, fo oft der Anlafp dazu
fich Darbictet. Du muft o fange in Refvect aechalten
werden, bift Du Deine Leidenfhaften Geherrihen fernjt. Gin
fo imerlidh ftolzes Hery, wie Dir 8 Gaft, miifite in diefer
Begiehung fchon gefdrderter fein.

Das NReifebefted, welches Deine verchrte Grofmanta
miv - gefanbt, ift miv, aus ihren gefeqneten Hinden, ein
wendlicdh theurer BVeweis des Woblwollens, — Bemuten
fann id) e8 in diefem Anugenblif nidht; es wiirde Jchlecht
s meiner gangen Yage paffet, aber Bewabren will idh es
wie einen Schats, auf den idy oftmals mit danfbaren Ge-
fitblen binbliden twerbe. — $itte mein Oberft dies fchdne
Gefdhent gefehen, fiherlich winde er fagen: »2Ulfo meine
Herrn Grenabiere fithren filberne Beftecte mit fich, wibrend
ihr avmer Teufel von Oberft mit einer eifernen Gabel iRt

Yebe toobl, theuver Otto, Du fenmjt alle Grqebenbeit
und Liebe, tweldhe mein Hoevy Deiner Umgebrng bemabrt;
fpridhy fie ibuen in diefem Simne aus. Lebe wobl, Gott
bebitte Gucdh Afle, .




er Rreitag. Rubig verfebter Tag obhne befondere Gr-
r eigniffe.  Bwet Kithe fielen r den Graben und ourden
t mithfamm, aber gliiclich twiever hevvorgezogen.
en | Sonnabend, Mama bielt an bdem Tage wumer
in wartet Hausjudhung, twie fie e§ neunt. ANlle Schiebladen
er muften gebffuet, alle Samme, Biivften . f. . poraezeiqt
werben.  3m Allgemeinen fiel die NReviie befriebigend aus,
1 und wir mben mehr Gefobt ald  getapelt. Mama  Tab
11 andd die Biicherjchrinfe nady, und Gemerfte, daf verjchiedene
n | Bitcher feblten; auf unfere Vemerhung, bafp fie wverliehen
ht feten, fagte fie: ,Beigt mir, Wwo ihr angemerft habt, wer jie
Gudhy abgelichen?” — Das war eine fcblimmnie Gejchichie,
, bennt e8 war und nicht eingefallen, dies angujdyveiben. Da-
e fite befamen wiv einen Strich im Orbmugsbuche, und vier
0 Stricbe Dedenten einen Grofhent, Pem wir in die Arvmen
9 fajfe .3 fegen baben. Diefe At ver Wohlthatigleit it
L miv rvecht gritndlich uwidber, fie ftebt auf gleiher Stufe
it mit pen Solbaten, weldie ma  gezmwungene Dreiwillige
‘ wennt,  Wir {iud bie gezmugenen QWobithatigen. Iy madte
. eine fleine PVemerfung bdavitber, und Wama  entgeguete:
Gg ift miv jebr lieb, daf Dir das o Tatal ift, benn Das
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it midh boffen, daf Du foldhe Notizen unndthig macben
wirft.”

Sonutag. Heute fommen bdie Lithauer!  IBilbelm
und iy jittern vor Freude. Sie fommen mit Sattel
unb Seug; wiv wollen ihuen am Nadhmittage imr el
wagen entgegenfahren, und bdamnn gleidh anffisen und nad
Hanfe veiten. Dreimal Hurrah fitr die Lithaer !

Otto.




	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Illustration  [Theodor Hosemann [monogr.], vgl. Rümann 1001]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

